
Menſch für den Eintritt des Frühlings immer empfänglich bleiben
es wird immer Leute beſonders unter der Jugend geben die in dieſer

ihreszeit in einen fieberhaften Zuſtand geraten
Die Chemie des Schlafs Während eines tiefen Schlafs iſt der

Menſch ein anderer als im wachen Zuſtand Den Unterſchied bedingt
nicht nur die faſt gänzlich ausgeſchaltete bewußte Tätigkeit des Gehirns
ſondern auch eine weſentlich andere Regelung der Vorgänge in anderen
Organen Jnsbeſondere iſt auch der Stoffwechſel während des Schlafs
ein anderer wie Dr Hirſchſtein vor dem Aerztlichen Verein in Hamburg
auf Grund umfangreicher chemiſcher Unterſuchungen nachgewieſen hat
Während der Nacht ſcheidet nämlich die Niere weſentlich mehr Stoffe aus
die als Enderzeugniſſe des Stoffwechſels zu betrachten ſind darunter
hauptſächlich Phosphor und Schwefelſäure und Stickſtoff Hat nun
jemand ſchlecht geſchlafen und ſind dieſe Stoffe ſomit zum größeren Teil
in ſeinem Körper zurückgeblieben ſo dauert es gewöhnlich bis zur nächſten
Nacht bis der Körper ſich ihrer entledigen kann Außerdem wird durch
eine Beeinträchtigung der Nachtruhe auch die wichtige Ausſcheidung des
Chlor geſtört die ſonſt während des Tages am ſtärkſten iſt aber nach
einer ſchlafloſen Nacht unterbunden wird Es iſt gewiß eine für die ärzt
liche Wiſſenſchaft hochwichtige Erkenntnis daß Schlafmangel dazu führt
gerade die ſtärkſten Säuren um 2 oder 48 Stunden im Körper zurück
zuhalten Man braucht nur daran zu denken wie viele Krankheitszu
ſtände durch mangelhafte Ausſcheidung ſolcher Stoffe bedingt werden
Dr Hirſchſtein hat durch längere Verſuche noch genauer ermittelt in
welchen Tageszeiten die einzelnen Stoffe am ſtärkſten ausgeſchieden wer
den Für die meiſten iſt dies in den Stunden von 7 bis 11 Uhr abends
und von 3 bis 7 Uhr morgens der Fall während die Tätigkeit der
Nieren während der dazwiſchen gelegenen Stunden des tiefſten Schlafs
etwas ſinkt Jn welcher Weiſe das Zuſtandekommen und der Verlauf des
Schlafs vielleicht mit dieſen Tatſachen ſelbſt zuſammenhängt kann noch
nicht geſagt werden Da die Entſtehung des Schlafs neuerdings mit der
Bildung eines Ermüdungsgifts in Beziehung gebracht wird kann viel
leicht gerade die Chemie zur Aufhellung des Schlafrätſels führen

Aphorismen
Aus einer Philoſophie des Lebens

Von Univerſitätsprofeſſor Georg Simmel Berlin
Das Weſen des Tragiſchen iſt vielleicht damit zu beſtimmen

Daß ein Schickſal gegen den Lebenswillen die Natur den Sinn
und Wert einer Exiſtenz zerſtöreriſch gerichtet iſt und daß zu
gleich empfunden wird dieſes Schickſal gehe aus der Tiefe und
Not wendigkeit eben dieſer Exiſtenz hervor Die Tragik von
Frauenloſen iſt in der Regel dies daß das Abhängigkeitsver
hältnis das ſie zerſtört dennoch in dem Fundament ihres Weſens
angelegt iſt Der fallende Dachſtein tötet einen jungen hoffnungs
vollen lebenswilligen Menſchen das iſt an ſich eigentlich nur
traurig nicht tragiſch Dazu wird es von dem Gefühl aus daß
der Tod eben doch die Notwendigkeit und Beſtimmung auch
dieſes Menſchen war deren Vollzug aber gegen andere Notwendig
keiten und Beſtimmungen ſeiner Perſon gerichtet iſt was ſie viel
leicht im Alter nicht mehr ſein würde Das Maß der Spannung
Daß das was ein Leben zerſtört aus einem Innerſten dieſes
Lebens ſelbſt notwendig war iſt das Maß des Tragiſchen Jn
den Shakeſpeareſchen Tragödien iſt dies ganz deutlich Jn der
antiken Tragödie tritt an die Stelle der perſonalen Notwendigkeit
die die Baſis des zerſtörenden Geſchehens iſt die Schickſalsnot
wendigkeit entſprechend der Sinnesweiſe des Altertums die
überhaupt nicht eine individuelle Beſtimmtheit als metaphyſiſche
Baſis des Lebens der Perſon kannte Das Verhältnis des
Komiſchen zum Tragiſchen iſt damit bezeichnet daß das gegen die
Lebensintention gerichtete im Komiſchen nicht den letzten Lebens
grund und ſein notwendiges Verhängnis realiſiert ſondern gegen
dieſen ganz zufällig iſt mit ihm garnichts zu tun hat ſodaß es
ſchließlich auch überwunden wird und ſich als bloßes Spiel zeigt
Jm Tragiſchen iſt das äußerlich Zufällige ein innerlich Notwen
diges im Komiſchen das äußerlich Notwendige ein innerlich Zu
ſälliges Jm Tragiſchen lebt eine tiefe Harmonie zwiſchen dem
Poſitiven im Menſchen und dem was dieſes Poſitive zerſtört
im Komiſchen widerſpricht ſich Beides und darin liegt der Lach
reiz das Ridicule Darum iſt die betrogene Frau tragiſch weil
ſich darin das Schickſal ihrer Schwäche vollzieht der betrogene
Mann komiſch weil es ſich für ihn den Starken nicht paßt be
trogen zu werden

Der Begriff des Troſtes hat eine viel weitere tiefere Bedeu
tiung als man ihm bewußt zuzuſchreiben pflegt Der Menſch iſt
ein troſtſuchendes Weſen Troſt iſt etwas anderes als Hilfe ſie
ſucht auch das Tier aber der Troſt iſt das merkwürdige Erlebnis
das zwar das Leiden beſtehen läßt aber ſozuſagen das Leiden
am Leiden aufhebt er betrifft nicht das Uebel ſelbſt ſondern
deſſen Reflex in der letzten Jnſtanz der Seele Dem Menſchen
iſt im großen und ganzen nicht zu helfen Darum hat er die
wundervolle Kategorie des Troſtes ausgebildet der ihm nicht
etwa nur aus den Worten kommt wie Menſchen ſie zu dieſem
Zweck ſprechen ſondern den er aus hunderterlei Gegebenheitender Welt zieht g 4
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Der Dichter zuhöchſt der dramatiſche hat die große Liebe
die ſelbſt dem der unrecht hat noch recht gibt Mindeſtens das

Recht der Exiſtenz Jn der Wirklichkeit exiſtiert das Böſe nicht
auf Grund eines Rechtes dazu ſondern nur weil es eben da iſt
Jm Kunſtwerk aber hat es eine Exiſtenz nur weil es zu ihr be
rechtigt iſt

Eine ganz eigenartige Stelle nimmt in der Geſchichte der
Menſchheit der Vorläufer ein Jnſoweit die Entwicklungsidee
herrſcht iſt jeder Menſch Vorläufer aber auch jeder eigentlich
Erfüller Jn der Form ſittlicher Prinzipien beſteht beides neben
einander Man ſoll ſich ſo verhalten als ob man der Vorläufer
v Erfüller wäre und als ob man der Erfüller aller Vorläufer
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Knackmandeln
Auflöſung des Rätſels aus Nr 20

Stiefeltern
Richtige Löſungen gingen ein 9 Die Geſamtzahl der Ein

ſendungen betrug 20 das Rätſel wurde richtig gelöſt
aus Halle von Frau Hagemann Margarete Stoye Frau

Minna Görmann Otto Streikſtronk J Dörfler Marianne
Staute Frau W Löther Gertrud Böge

von auswärts Albert Röhrich Weißenfels
Prämie Goethes Gedichte eleg geb

entfiel auf Albert Röhrich Weißenfels

Rätſel
Das erſte Paar iſt zart und leicht
Und zieht dahin mit Windeseile
Das zweite Paar iſt derb und feſt
Ein echtes Kind der Mutter Erde
Es heget die und pfleget die
Und willig gibt ſie ihre Schätze
Doch iſt das erſt im zweiten drin
So hat das zweite andern Sinn
Dann wird das helle Ganze draus
Von Liedern tönt das kleine Haus

Prämie Deutſchlands Helden in Krieg und
Frieden von Karl Neumann Strela eleg geb

Die nen erfolgt in der nächſten Sonntag Nummer
Löſungen müſſen ſpäteſtens bis nächſten Donnerstag früh an die
Redaktion des General Anzeiger mit der Aufſchrift Rätſel
Löſung gelangt ſein

Skataufgabe
ab e d die vier Farben A Aß K König D Dame Ober B Bube

Wenzel Unter V M H die drei Spieler
Bei einem Muß Ramſch erhält V der Vorhandſpieler auf folgende

Karte den Ramſch
a10 K D 9 7 bK D 9 8

Deutſch

Franzöſiſch
TreffZehn Treff König TreffDame TreffNeun Treff Acht
TreffSieben Picque König Picque Dame Picque Neun PicqueAcht

M bekommt S Augen je nach dem Anſpiel einen
Stich oder bleibt Jungfer hatte 11 Augen mehr in der Karte
als M Wie ſaßen die Karten Wie ging das Spiel

e e

Löſung der Skataufgabe aus Nr 19
Kartenverteilung

B bB ak D 9 8 7 b9 8 7 48
M eB bK D cA 10 K D 9 8 T
H a d4B bA 10 dA 10 K D 9 T

Skat aa 10
Spiel

I V B cB aB H 6 H muß darüber gehen wenn er nicht an
ſeiner Flöte hängen bleiben will

2 H vA 69 vK H 15 3 H b10 b8 bPD 13
4 H d47 d48 eA Die anderen Stiche nimmt V bis auf

d 10 V ak c7 dB H Damit hat H nur 40 V aber 59 Augen
erreicht

Wöchentliche

Gratis Seilage

Halle a den 21 Mai

Ein Treffer I
Von Clara Herling

Nachdruck verboten

Wir ſaßen eines Sonntags früh beim Kaffee Mein Mann
hatte ſich die Pfeife angezündet und las dabei die Zeitung Von
Zeit zu Zeit unterbrach er die Lektüre um ein Schlückchen aus der
Schlußtaſſe zu entnehmen Mir ſelbſt reichte er gütigſt die

Unterhaltungsbeilage herüber in die ich mich eiligſt vertiefte
Der karg bemeſſene Abſchnitt der ſpannenden Geſchichte war ver
ſchlungen die intereſſante Stelle ſchloß natürlich wieder Fort
ſetzung folgt Jch muſterte den übrigen Jnhalt

Du Abdolf hör einmal zu
Der Hauptgewinn der diesmaligen 15 Landeslotterie im Be

trage von 60 000 Mark fiel auf ein Los in unſerer Nachbarſtadt
D Dem Vernehmen nach ſpielten es zwei Arbeiter die nun mit
ihren Familien einer ſorgenfreieren Zukunft entgegenzuſehen ver
mögen

Hum brummte mein Mann als einzige Antwort O wehl
er war noch in die Politik verſenkt da durfte ich ihn nicht ſtören
Nach einer kleinen Weile legte er jedoch die Zeitung ſichtlich be
friedigt beiſeite

Famoſer Leitartikel Mir aus der Seele geſchrieben Was
wollteſt Du eigentlich vorhin hml

Hier Jch bezeichnete mit dem Finger die Gewinnotiz
Jſt recht hübſch für die Leute
Nicht wahr Wir könnten eigentlich auch einmal ein Los

nehmen Schließlich muß doch einer gewinnen warum zum Bei
ſpiel nicht wir Es brauchte gar nicht einmal eine Klaſſenlotterie
zu ſein Ganze Loſe ſind darin zu teuer und mit anderen Leuten
geteilte ſpielen iſt in unſerem Landſtädtchen kaum angenehm weil
gleich jeder darum wüßte Jch denke vielmehr an eine einmalige
Lotterie zu irgendeinem guten Zweck veranſtaltet in der ein
Vollos nur 5 Mark koſtet Verliert man ſo war s für eine
wohltätige Sache übrigens merkt man die paar Mark kaum

Daraus wird nichts liebes Kind ſo gern ich Dir ſonſt einen
Wunſch erfülle Lotterieſpiel bedeutet für mich eine Verſchwen
dung Die paar Mark die ich dafür ausgebe waren mein
wirkliches Eigentum das ſicher angelegt ſich mehrt wenn auch
langſam Spiele ich damit ſo verliere ich das Geld beinah ſicher
in hundert Fällen neunundneunzigmal Gewinne ich ſo braucht
es deshalb immerhin keine namhafte Summe zu ſein Jch er
halte vielleicht meinen Einſatz oder eine Kleinigkeit darüber
zurück jal Aber durch Zweifel Aufregung und Sorge vergällt
da wo ich mühelos gleiches zu erreichen vermag Was nun die
ſogenannte Wohltätigkeit betrifft ſo kann man ſie dreiſt als ver
ſchleierte Habſucht bezeichnen Will ich wohltun ſo muß es ohne
Hintergedanken auf eigenen Vorteil geſchehen

Aber ſo viele Leute ſpielen warf ich ein
Mögen ſie was fremde Menſchen tun kümmert mich nicht
Bedenke wenn wir den Hauptgewinn zögen
Wenn Wie viele Tauſende denken ſo mancher hofft ſein

ganzes Leben lang darauf und gibt für ſeine Verhältniſſe ein
Kapital hin das geſpart einen ſicheren Notpfennig für ſein Alter
gebildet hätte

Dennoch fühlte er ſich glücklich dabei Das Aufregende der Er
wartung Hoffnung und Enttäuſchung das fortwährende up
and down erhält dieſen Menſchen jung Unbewußt wandelt ſich
ihm nach und nach die bloße Hoffnung auf Glück zu wirklichem
eigenen Lebensglück denn es ſtachelt ihn ſtetig auf zu neuem
Kampfe zu friſcher Energie die belebend befruchtend auf ſein
ganzes übriges Leben wirkt Wer wollte da noch von zu teuer
bezahlt reden oder wie gäbe es bei ſolchem Menſchen ein kraft
loſes bedürftiges Alter Wie gut mir die Rede liat Die
mußle einſchlagen

Bedächtig ſtand der Gatte auf legte die Pfeife aus der Hand
drückte einen Kuß auf meine Stirn und ſagte lächelnd

Sonderbare Schwärmerin Aber ſieh Alte geſpielt wird
nicht Wir ſind nun achtzehn Jahre ohne Streit und Krieg ver
heiratet wollen wir jetzt noch mit Zwiſt anfangen blos um des
leidigen Geldes willen Unſere Fabrik iſt zwar klein aber wir
haben doch ausreichend was wir brauchen ſogar

Es wäre aber ſo herrlich wenn man einmal für längere Zeit
aus den hieſigen kleinen Verhältniſſen heraus könnte Ein
Winter in Jtalien für uns beide zum Beiſpiel das dächte ich
mir himmliſch

Zum Kuckuck jetzt habe ich s aber ſatt Wirſt ja wohl auch
ohne Jtalien leben können Die ganze Zeit ſage ich nein es
wird nicht geſpielt Du fängſt natürlich immer wieder von
vorn an Die richtige Weibermanier Keine Silbe wikkenh mehr
von dem verwünſchten Lotteriekram hören merke Dir das

Aergerlich ſtampfte er im Zimmer herum und gab ſich erſt zu
frieden als ſeiner Pfeife dichte blaue Rauchwolken entſtrömten

Seufzend ergab ich mich drein Die Männer ſind einmal alle
Tyrannen jeder in ſeiner eigenen Weiſe Will man etwas bei
ihnen ausrichten ſo kann es nur tropfenweiſe geſchehen Hat man
ſie unbemerkt gewonnen ſo kann man ſicher ſein daß ſie mit Jn
brunſt erfaſſen was ſie erſt voll Abſchen von ſich ſtießen

Um einer ſchwer heimgeſuchten Stadt aufzuhelfen war vor
einiger Zeit eine Lotterie veranſtaltet worden die auch in unſerem
Städtchen regen Abſatz an Loſen fand Mit Spannung blickte
man der bald ſtattfindenden Ziehung entgegen und wirklich ſiel
ein größerer Gewinn auf das Los des ehrſamen Bäckermeiſters
Schleicher unſeres laugjährigen vis a vis

Das war der erſte Tropfen auf das ſteinerne Herz meines
Herrn und Gebieters

Jn aller Ruhe und Stille verwirklichte Meiſter Schleicher nun
ſeinen langgehegten Herzenswunſch Maurer und Zimmerleute
hantierten bald eifrig an ſeinem Hauſe und nach verhältnis
mäßig kurzer Zeit entſtand dort drüben ein Konditorladen ſo
blitzblank wie er in der Großſtadt nicht beſſer zu finden war
Drinnen gab s ſo wohlſchmeckende Kuchen und köſtliche Torten
daß ſich die vielen wohlhabenden Bewohner des Ortes bald als
ſtändige Kunden einfanden und der ehemalige Bäcker infolge
deſſen ſich auf dem beſten Wege befand zum reichen Manne zu
werden

Dieſer Erfolg bedeutete den zweiten eindringlicheren Tropfen
auf Adolfs Kieſelherz Ein paarmal überraſchte ich meinen
Gatten wie er vom Fenſter aus angelegentlich des Nachbars
ſchmuckes Heim betrachtete Er ſprach ſich aber nicht aus folglich
konnte auch ich ſchweigen ganz gewiß Nur einen kleinen
Seufzer konnte ich nicht unterdrücken als ich die vielſtelligen Ge
winne von irgendeiner Dombau Lotterie las deren Ankündigung
man uns zuſchickte Ob ichs einmal heimlich probierte Jch
hatte noch nie ein Geheimnis vor Adolf gehabt er würde mir s
anmerken und dann war s erſt recht ſchlimm Lieber ſchlug ich
mir die ganze Geſchichte aus dem Kopfe Adolf hatte ſchließlich
auch recht Jetzt im Herbſt wo man wieder mehr in Gefellſchaften
ging kam man auch auf andere Gedanken

Hatte mein Mann in meiner Seele geleſen Seit langem war
er nicht ſo aufmerkſam und zärtlich geweſen wie jetzt Oft drückte
er meine Hände lächelte mich ſtrahlend an ja ein paarmal um
armte und küßte er mich ſo ſtürmiſch wie ſeit unſerer Brautzeit
nicht mehr Natürlich fühlte ich mich dadurch ſehr gehoben
eifriger als ſonſt machte ich Toilette und verſchiedentlich bereitete
ich dem Gatten die Lieblingsſpeiſen obſchon ſie nicht gerade zu
den billigſten gehörten

Eben war für den Mittag ein Haſe ſo recht ſaftig goldbraun
gebraten Die Speckſtreifchen die ihn anmutig und wohltuend
durchmuſterten erreichten das Ausſehen dunklen Bernſteins
Rivieren von zeclaſſener Butter und Sahne rieſelten wieder und



wieder von meinem Löſſel geleitet ihm über den Rücken käme
nur der Gatte endlich

Dal ein Klingeln Jetzt noch Beſuch fünf Minuten vor halb
zwei Uhr Das war in unſerer Kleinſtadt eigentlich nicht Sitte
Es dauerte lange bis draußen die Verhandlungen zu Ende ge
führt waren und unſere Friederike mit ganz verdutztem Geſicht
bei mir in der Küche erſchien Jn der Hand hielt ſie einen
Blumenſtock gelbes Chryſanthemum und einen Brief

Einen ſchönen Gruß von Frau Oberförſter Nolte und ſie
ſchickten das hier und ließen Glück wünſchen ſchloß ſie die un
galante Beſiellung indem ſie mir Blume und Brief in die
Hände ſchob

Wir haben doch keinen Geburtstag Frau Meinhardt ſagte
ſie mit der gutmütigen Vertraulichkeit die ſich bevorzugte Dienſt
boten der Herrſchaft gegenüber gern zu erlauben pflegen

Nein Friederike Es muß ein Jrrtum ſein übrigens gra
tulieren wir uns gar nicht mit Oberförſters

Jch öffnete das Kuvert Es enthielt eine Viſitenkarte Ober
förſter Nolte und Frau gratulieren der lieben verehrten Familie
Meinhardt herzlich Folgte das Datum Wozu ſie gratulierten
davon kein Sterbenswörtchen Kopfſchüttelnd trug ich die myſte
riöſe Sendung ins Zimmer Jch mußte eben warten bis Adolf
kam E würde ja wohl darum wiſſen Da ſchon wieder
klingelte es

Sie haben gewiß beute ein Feſt Frau Meinhardt Sie
wollens blos nicht fagen damit erſchien Friederike abermals
nebſt Blumentopf und Karte bei mir im Zimmer

Herrjeh ich habe ganz vergeſſen von wem die Blume iſt da
drin wird s wohl ſtehen Sie zeigte auf das Kuvert und blieb
neugierig ſtehen

Ganz verblüfft öffnete ich wieder eine Gratulation diesmal
von Rentmeiſter Brack und Frau Was bedeutete das nur
Beides waren Familien mit denen man ſich vielleicht viermal

rig beſuchte Schweigend ſtellte ich die Pflanze zu der
gen

Es gab wirklich nichts mehr zu ſehen zum Plaudern ſchien ich
nicht aufgelegt alſo trat Friederike zögernd den Rückzug nach der
Tür an Auf einmal kreiſchte ſie laut auf

Jch werde ganz nerfees s hat ſchon wieder geklingelt
Und das geſchah noch mehrmals und jedesmal brachte das

Mädchen eine Blumenſendung nebſt Glückwunſchkarte ohne
Grund viel Glück Um 43 Uhr ſah ich mich als glückliche Be
ſitzerin von fünf blühenden Topfgewächſen und zwei rieſigen
Buketts ſo bunt wie ſie in dieſer Jahreszeit die Gärtnerei
draußen vorm Tore nur zu liefern vermochte Die freundlichen
Spender waren ſämtlich uns fernſtehende Leute Mit den Herren
verkehrte mein Mann am Stammtiſche mit den Damen unterhielt
ich eine ſpärlich vegetierende Bekanntſchaft mehr aus Klugheit
als aus Neigung Von den paar Familien unferes intimen Be
kanntenkreiſes fehlte jedes Lebenszeichen

Schluß folgt

Verliebte Leute
Von Arno Brand

Autoriſierte Ueberſetzung aus dem Schwediſchen
Nachdruck verboten

Guten Tag Britten Roſig und lachend wie ein Frühlingsmorgen Und welche häusliche Pracht Eine Küchenſe r und
ein netter Rußfleck auf der Backe Jſt Bob zu Hauſe rief

Allan Beckert und ſpähte unter der herabgelaſſenen Mar
kiſe in die Veranda wo Brigit in einem hohen Haufen Flickwäſche
h pergraben ſaß mit glühenden Wangen und hoch erhobener

Sie ſah auf und nickte dem jungen Mann lächelnd zu
Nei en augenblicklich nicht Doch er kommt bald ja

Komm nur herauf und verplaudere die Wartezeit mit mir Jch
Sin allein Papa iſt in die Stadt gefahren und Mama hält Mittags
ruhe Alſo beeile Dich und komm

Ja was tut man nicht um einer jungen Dame Freude zu be
eiten antwortete er munter und folgte ihrer Aufforderung Er

ebte ſich ihr gegenüber an den Tiſch und nahm eine Zeitung aus
er Taſche Ach ja Brigit haſt Du die Abendzeitung geleſen
Licht Nun dann habe ich Dir eine Neuigkeit zu erzählen
Etwas recht Merkwürdiges eine intereſſante Verlobung

Ach was Du ſagſt Sie ließ einen Augenblick die Nähnadel
r ihrer Arbeit ſtecken und blickte eifrig zu ihm auf Und die
Kontrahenten Schnell Allan

I Sedan W u diey ßAber nein Allan Sie holte tief Atem und ſah ihn an der ſiem Aber nein Allan wiederholte e
Aber Britten Scherzend ahmte er ihren Ton nach Doch

s jedem Falle iſt es eine r das gebe ich Dir zu Wer
ritte gedacht daß die beiden ein Paar werden Jch nicht Doch
önne ich ihnen die Verlobungefreude von Herzen Der brave alte
Alf Jch muß in dieſen Tagen zu ihm gehen und ihm gratulieren
em prächtigen Burſchen

Und ich glaubte Jhr beiden wäret Euch höchſt unangenehm

bemerkte Britten Sie beugte ſich tief über ihre Arbeit und nähte
mit haſtigen Stichen

Nun ſitzen ſie gewiß beim Vexrlobungsdiner ſagte Allan
Jm Augenblick hält Vereich gerade der alte Rektor eine von

ſeinen feinen Reden Mein liebes Kind in dieſer Stunde da
Jn dieſer feierlichen unvergeßlichen Stunde verbeſſerteBritten rdcin Du vergißt ja ganz ſeine Adjektive Sie ſind

doch der Hauptpfiff des Ganzen
Nun alſo Jn dieſer feierlichen unvergeßlichen Stunde die

die Ouvertüre bildet zu dem Feſt das das Schickſal zweier junger
liebender Menſchenkinder vereinen ſoll will ich

repdig und doch gleichzeitig tief wehmütig fuhr ſie fort
Euch all das reiche und ungetrübte Glück wünſchen das den

Menſchen in dieſer unvollkommenen und von den Greueln des
ſefers erfüllten Welt beſchert werden kann Darauf ſtoßen
ie an

Ja darauf ſtoßen ſie an wiederholte Britten Wenn es
nicht eine Rede iſt für einen Jubilar denn da kommt ſtets noch
eine Betrachtung über die vergangenen von nützlicher Tätigkeit
geprägten Jahre dazwiſchen

Allan lachte
Und dann ſagte er ſtoßen die Neuverlobten heimlich an und

ſehen einander tief in die Augen
Deswegen branuchſt Du nicht zu verſuchen mich in derſelben

Weiſe anzuſehen meinte Brigit S ein wenig gezwungen und
wurde rot Du kannſt es ja gar nicht

hen ich s nicht fragte er raſch So laß mich s ver
uchen

Nein Aber Allan Sie bemühte ſich ſeinem leuchtenden
ſchelmiſchen Blick auszuweichen Du biſt ja ganz unmöglich Jch
weiß wirklich nicht was das heute mit Dir iſt

Wahrlich ich weiß es ſelbſt nicht Jch glaube ich bin ſo
froh über dieſe Verlobung

Sovo Welche ſelbſtloſe Teilnahme an der Freude andexer
Das iſt wirklich rührend ſagte Britten mit einem Verſuch
ironiſch zu r der aber nicht gerade ſehr gelang

Das Geſicht des jungen Mannes bekam einen genierten Aus
druck und er ſtudierie mit Jntereſſe das Flechtwerk in ſeinem
weißen Strohhut

Nein nicht gues dem Grunde Es iſt noch eine andere
Urſache die mich froh macht nicht nur die ſelbſtloſe Teilnahme

Er ſchwieg und es entſtand eine Pauſe die nur durch das mono
tone Surren der Hummeln unterbrochen wurde die auf der
Veranda ein und aus flogen Britten nähte als koſte es das
Leben und Allan beſchäftigte ſich damit das Spiel des Sonnen
lichts auf ihrem helken lockigen Haar zu beobachten Schließlich
bemerkte er

Wie ſüß Du heute ausſiehſt Britten
Und wie ſchick Du ausſiehſt Allan erwiderte ſie lachend

Wieder eine Pauſe
Der Agronom Beckert richtete den Blick auf die vor ihm anf

dem Tiſch ausgebreitete Zeitung und zeichnete mit dem Finger
alle möglichen unſichtbaren myſtiſchen Figuren auf das Papier
Nach einer Weile erhob er wiederum die Stimme

Es macht ſich jedenfalls vortrefflich
h fragte Brigit ohne den Blick von ihrer Arbeit zu

erheben
Ach ich meine ſolch eine Verlobungsanzeige
Jaga war ihre langgezogene Antwort
Denle wenn man ſelbſt Hör mal Britten

r a
Würdeſt Du würdeſt Du Luſt haben Dich mit mir zu

berloben
Sie hob ihr glühendes Geſicht und ihre verwirrten Augen be

dem vom Mut der Verzweiflung beſeelten Blick des
gronemen Die Werbung war ſo wunderlich und kam ſo über

ſtürzt daß ſie daſaß und gleichſam nach Atem xrang
Was was meinſt Du Weil es ſo nett ausſieht in der

ung ſtammelte ſie und lachte nervös Das wäre eine
nſtig Urſache

Aber es iſt auch noch eine andere da Britten liebe kleine
d Er war zu ihr getreten und ſtützte ſich auf ihren

tuhl
Das junge Mätlchen lehnte i bei dem zärtlichen Ton ſeiner

Stimme zurück und ihre helle Bluſe ſtreifte ſeinen Rockärmel
Draußen im Garten zwitſcherten die Vögel der warme Sommer
ſonnenſchein flutete in wen Strömen der Himmel war bezaubernd blau und die beiden auf der Veranda waren jung und
verlicbt Jm nächſten Augenblick war es geſchehen Sie lag in
ſeinen Armen und er fühlte ihre warme Wange an der ſeinen

Nach einer kleinen Weile namenloſen Glückes und zärtlicher
Worte flüſterte Allan in Brittens Ohr

Weißt Du weshalb ich ſo froh war über jene Verlobung
Liebling Nun ſiehſt Du ich hare immer J Alf ſei in
Dich verliebt es ſei etwas Dir und ihm

rigit brach in ein ſyoblicheg liches Lachen aus
Wie drollig ſagte ſie Und ich freute mich auch ſo darüber

weil ich dasſelbe von Dir und Stina gedacht habe

Das Liebeslied des Vogels
Naturwiſſenſchaftliche Plauderei von Dr E Felix

Nachdruck verboten
Vor einigen Jahren kam mir einmal ein Büchlein in die Hand Jch

habe leider ſeinen Titel und Autor vergeſſen aber der Jnhalt ſchwebt
mir immer noch vor der Seele

Reizvoll war geſchildert wie ein armer aber kreuzbraver Burſche
durch ein einzig Lied ſich eine reiche blitzſaubere Maid erſang die ſtolz
bisher alle auch recht annehmbare Freier abgewieſen hatte

Dem Lied muß doch eine wunderſame Zauberkraft innewohnen habe
ich oft gedacht wenn ich im wonnigen ſonnigen Lenze durch Feld und
Flur ſchritt und helle Vogelſtimmen an mein Ohr drangen Jm Früh
ling jauchzt die ganze Natur auf in Liebe und in Luſt Selbſt unſer
Herz ſchlägt lauter und froher und ein milder Hauch umweht es der
von draußen kommt wo die Schneeglöckchen läuten und die Schlüſſel
Spwy das Elfenreich der Blüten erſchließen mit all ihrem Keimen und

roſſen
Sollte da das Herz des Vogels dieſes ſo leichtbeſchwingten Geſellen
ruhig bleiben Sollte er eine Ausnahme machen in den Freuden des

Frühlings über den die fröhliche Natur das Füllhorn ihrer Gaben ſo
überreich ausgeſchüttet hat

Wenn von uns Menſchen die Dichter noch ſingen können O Maien
zeit o Liebestraum was iſt ſo ſüß wie du und wenn ſie von unſerem
Herzen ſagen daß es in Liebe nur im Wonnemond aufgehe um wieviel
mehr muß dies dann alles auf jene Weſen zutreffen die natürlich blieben
und der Stimme der Natur noch folgen

n keiner Jahreszeit ſpricht dieſe Stimme milder zärtlicher und leiden
ſchaftlicher zu den Geſchöpfen bei uns als im Frühling

Er iſt die Brautnacht der Natur in der auch der Vogel ſeinem Liebes
drange folgt und zum Weibchen in Verlangen ſich geſellt Abſicht der
weiſen Natur iſt es daß die Paarebildung auch unter den Vögeln ſich
raſch vollzieht denn das Fortpflanzungsgeſchäft ſoll keine er
erleiden Gar oft iſt die Zeit hierfür dem Tierchen recht kurz bemeſſen

Die Natur hat darum dafür geſorgt daß ſich das Weibchen raſch zum
Männchen finde und letzterem ein Lockmittel gegeben

Was tun wir nicht alles um ein geliebtes Weſen ganz an uns zu
feſſeln Man hat nicht umſonſt den Satz geprägt daß die Liebe erfin
deriſch mache

Um die Schöne muß man werben wie das bleibt dem einzelnen
reren die Hauptſache dabei iſt daß er Glück hat und die Braut
eimführt

Auch der Vogel muß um die Angebetete werben Er wirbt um ſie durch
ſein Lied und mag das letztere für unſer Ohr v noch ſo häßlich klingen

Nicht wir ſondern die Vogelweibchen ſind zur Kritik an dieſem
Liede berufen Dem Weibchen zu Liebe klettert die Lerche vom Son
elglans umfloſſen an ihrem trillernden Liede empor zum blauen

ether
n Liebe und mit Verlangen ruft der Buntſpecht ſein ſeliges Glüh

glüh hinein in den Tann 8Auf einem Aſte ſitzt ein Spatzenmännchen Es fühlt ſich unbeobachtet
und wird nicht müde ſein einſilbiges Schilp ſchelp hinunter auf die
et ſchreien

A dort achtet niemand auf den kleinen Schwätzer und wer weiß
das auch daß Schilp ſchelp ein Liebeslied iſt

Es iſt das Billet doux mit dem der kleine Schwerenöter eine Spatzen
maid zum traulichen Tete Tete einladet

Dem Menſchen mag dieſes monotone Schilp ſchelp des lockeren und
verliebten Gaſſenbuben anwidern aber der n gefällt es Sie iſtraznf dieſe Serenade und ihr Herz flammt auf in Liebe für den kleinen

ettler
Von wieviel Liebesſehnen mag die Nachtigall erzählen wenn ſie ihr

ne Lied in die laue Maiennacht einflicht ſtummer Andacht
auſchen wir dieſen verzehrenden Weiſen und fühlen daß dieſer Sang ein

Minneſang iſt Wir ſind entzückt von ihm weil der Nachtigall Melodien
den unſrigen ähneln Würde aber der Frechling der Spatz der
immer Hunger hat wenn man ihn anſieht flöten wie eine Amſel und
ſchlagen wie die Nachtigall er bekäme kein Weib darauf will ich wetten

Daß wir unſeren eſchmag mit Fräulein Nachtigall und Frau
Amſel gerade teilen iſt der Natur ſehr gleichgültig und noch viel mehr

der Spätzin r gefällt nur die Stimme des Spatzenmannes der mitſeinem Schilpſchelp um ſie wirbt Auf dieſe hört ſie und erhört ſie
Der Spatz liebt eben auf ſeine Art und wirbt auf ſeine Art ums Weib

n und Amſel auf die ihre
n der Starmatz rattert wie eine alte verroſtete Kaffeemühle ſo

klingt das nicht a ſchön aber es iſt ein Liebeslied Dabei klappt der
Vogel mit den eln und bläht ſehr ſelbſtbewußt die Kehle auf Das
iſt Starenart zu werben und ſie erreicht was ſie will

Mit dem Liebeswerben des Vogels hängt alſo auch ein äußerliches Ge
baren zuſammen Es hat eben ein jedes Tierchen ſein Pläſierchen

Wenn die e de e der n efurchtſame völlig aus dem Konzept bringen kann geſtört wird
oder wenn das Käuzchen in altem verfallenen Mauerwerk winſelt dann

er r t beſtimmt um uns zu erſchrecken ſondern um
zu

Das Pink pink der Kohlmeiſe das Gluckſen des Ringeltäubers dasiſchen der Bekaſſine und das wieh wieh i i i i des Triel vor
onnenaufgang in der afrikaniſchen Steppe iſt Liebeslied mag es

uns n ſo eigenartig anmuten
Gerade in der chiedenheit dieſes Viebesliedes der V rmmen liegt eine weiſe Anordnung der Natur Sie woüte daß eine

Art zu kurz komme und n vermieden würden
Der Menſch hat das Liebeslied einiger Vögel in ſeine r über

ſetzt und das a uns wie ſehr wir uns mit den kleinen gefiederten
er die Frühling und Sommer beleben und verſchönern helfen eins

en
Den Buchfink der vom hohen Aſte aus Ausſchau nach der zu langeausbleibenden n i läßt er vie agen c meine

Lieſe geſeh die Droſſel ruft in Viellieb V wo biſt DuWeil das Liebeslied des Vogels Hochzeit und Flitterwochen verſchönt

d

S c e e e

und ausfüllt ſo erklingt es auch nur in der Brutzeit Außerhalb derſelben
verſtummt es

Aus dieſem Grunde ertönt der wundervolle Geſang der
nur im Mai und Juni alſo in Monaten wo das
Schiller weiſt darauf hin wenn er von der Königin des Liedes ſagt

Willſt Du nach den Nachtigallen fragen
Die mit ſeelenvoller Melodie
Dich entzücken in des Lenzes Tagen
Nur ſo lang ſie liebten ſangen ſiel

So will es die Natur und läßt dies den Vogel durch des Dichters
Mund uns künden

Sobald ſie nicht gebeut ſo hör ich auf zu ſingen
Denn die Natur läßt ſich nicht zwingen

Allmählich ſetzt das Liebeslied des Vogels ein und ſteigert ſich mit dem
ſich ſteigernden Geſchlechtsleben des Tierchens

Der Vogel muß erſt ſtudieren ſagen die Leute bis er ſein Liedlein
richtig kann

Man hat die Beobachtung ſe t daß die Zugvögel die im Winter
von uns weg nach dem fonnigen Süden eilen in der Fremde
ſtudieren und das Liebeslied dort nicht ertönt das uns im Frühling

überall in Feld und Wald in Flur und Garten entgegenſchallt
Und noch eine andere Beobachtung will man gemacht haben die näm

lich daß die Natur überall da wieder ſorgend eingreift wo das Liebeslied
des Vogels nach unſerem Begriffe nicht weit her iſt

Dem ſchlechten Minneſänger gab ſie nach dieſer Anſicht ein
ſchönes Kleid damit er dadurch ebenſo ſchnell wie die anderen zum Ziele
komme und in der Liebe kein Fiasko mache

Die Vogelwelt der Tropen iſt prachtvoll gefiedert aber ihre Stimme
ihr Geſang taugt nichts

ſt die Paarungszeit im Brautgemache der Natur vorbei dann
lebt der Hausherr mit ſeiner Frau auf ſorgſam eingegrenztem Brutrevier
Eiferſüchtig bewacht er das letztere und duldet keinen Hausfreund

Neu geſtärkt vom Schlummer erwacht der Vogel lange bevor die
Sonne über die Berge ſteigt und er wird nicht müde im Sing Sang
vom frühen Morgen bis zum Abend Jung und morgenſchön iſt ſein
Liebeslied frei und ungebunden Vom Herzen kommt es und zum Herzen
ſoll es gehen zum kleinen Herzen des Vogelweibchens in dem ähnliche
Gefühle und gleiches Liebesſehnen walten wie überall im Tierreich und

auch in unſerer Bruſt ßDas Liebeslied des Vogels gewährt dem Biologen manchen inter
eſſanten Einblick in das Seelenleben des kleinen gefiederten Bräutigams
und wenn einmal ein Schriftſteller auf den Gedanken kommen ſollte
ein Buch zu ſchreiben darüber dann wird es hochintereſſant ein
amüſanter Ausſchnitt aus dem Leben der Vögel Es wird elnder
vielleicht ſein als mancher fade Liebesroman der Menſchen der uns in
Abgründe hinabführt voll Unnatur t und Mache

m Liebesleben und Liebesliede ogels ſpricht die Stimme der
Natur in ihrer natürli Friſche darum ſtrahlt von ihm ein geheimer
Zauber aus der das feſſelt dem es im Werben und Sehnen gilt

Geſundheitspflege
Frühlingsfieber Es iſt gut daß jede Jahreszeit ihre beſonderen

Freunde hat die vielleicht noch beſſere Gründe für ihre Vorliebe angeben
können als es in dem berühmten Trinklied im Vampyr geſchieht nämlich
daß in jeder Jahreszeit eine andere triftige Veranlaſſung dafür beſteht
daß der Wein ſo gut ſchmeckt Den größten Ruhm in Proſa und Dich
tung hat immerhin unzweifelhaft der Frühling davongetragen und das
erklärt ſich von ſelbſt Die Freude am Wiedererwachen der Natur aus
dem Winterſchlaf iſt ein faſt ſelbſtverſtändliches Gefühl und wenn die
Kinder der gemäßigten Zone in wärmeren Gegenden etwas vermiſſen ſo
iſt es gerade der Gegenſatz von Winter und Frühling Aber auch der
Lenz hat ſeine Feinde Wer mit ſich und der Welt zerfallen iſt kommt
gerade im Frühling auf die ſchwerſten Gedanken weil er fühlt daß er
den allgemeinen Aufſchwung in der Natur nicht mitmachen kann Es iſt
eine längſt bekannte Tatſache daß im Frühjahr die meiſten Selbſtmorde
vorkommen Auch andere Störungen des geſundheitlichen Gleichgewichts
ſind häufig und man hat für ihre harmloſeren Formen die Bezeichnung
des Frühlingsfiebers erfunden Es äußert ſich je nach der Veranlagung
des Einzelnen verſchieden bald in geſteigerter Erregung und Ruheloſig
keit bald in Niedergeſchlagenheit Die körperlichen oder geiſtigen Ur
ſachen eines ſolchen Zuſtandes ſind mit wiſſenſchaftlicher Genauigkeit wohl
ſehr ſchwer zu beſtimmen Dazu iſt auch das Leben der Menſchen nach
ihrem beſonderen Temperament und in den einzelnen Länder zu ſehr
verſchieden Man könnte in einer naturwiſſenſchaftlichen Betrachtung
der Frage von einem Blick auf die Tierwelt ausgehen Auch bei dieſer
müſſen die Frühlingsgefühle von ſehr verſchiedener Art ſein Wie anders
muß ein Zugvogel empfinden der eigentlich in einem dauernden Sommer
lebt als ein Murmeltier oder Hamſter der den ganzen Winter durch
ſchläft oder wiederum ein anderes Tier das ſeinen ſtändigen Wohnſitz
hat und ſich durch den Winter ſo gut wie es eben gehen will lebenstätig
hindurchſchlägt Der Menſch hat ſich den Winterſchlaf den er vielleicht vor
Jahrtauſenden als er noch in einem Urzuſtande der Entwicklung ſich
befand und auf Schlupfwinkel in Höhlen angewieſen war als Zwang
gepflegt hat ſeit langer Zeit vollſtändig abgewöhnt Allerdings gibt es
auch noch Menſchen die ſich einem Winterſchlaf hingeben wie es von
Landbewohnern in manchen Gegenden Rußlands glaubwürdig verſichert
und beſchrieben worden iſt Da gleichfalls ein ungeheurer Gegenſatz
beſtehen zwiſchen ſolchen Menſchen und einem Kulturweſen das im ganzen
Jahr keine Ruhe kennt und durch den Fortſchritt der künſtlichen Belench
tung die Nacht zum Tage Winter zum Sommer zu machen be
ſtrebt iſt Aber wenn ſich das Licht einigermaßen erſetzen läßt ſo
gibt es für die Sonnenwärme und die durch ſie hervorgerufenen Wirkungen
kein Surrogat menſchlicher Kunſt und ſo lange das nicht erreicht iſt wird
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